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«Fallen – Believe The Unbelievable» Von Theaterkollektiv LebensUnterhalt. Regie: Johannes Mager. Schauspiel: Karisa Lynn Meyer, Ladislaus Löliger, Annina Machaz. Musik: Marlon McNeill. Technik: Jonathan Casu. Bewegung-Choreographie: Regine Schaub-Fritschi. Bühnenbild: Peter Baggenstos. Ausstattung: Mia Isenegger. Kommunikation: Lluvia Tresmil. Produktionsleitung: Sheilina Janis Durrer.
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Grossartige, skurrile Texte des russischen Dichters Daniil Charms provokativ, aufwühlend und ästhetisch umgesetzt in einem düsteren Reigen von Schauspiel, Bewegung und Tanz, Musik und Text. Ein Gedankenkarussell, das die Zuschauer*innen in eine groteske Welt des Wahnsinns mitreisst. 

Durch einen alten, mächtigen Holzschrank werden die Besucher*innen in das Innere der charmsschen Welt geführt. Auf der Bühne ist es dunkel. Ein eigenartiges Geräusch ertönt, ein Summen wie von einem Bienenschwarm. Behutsam wird es heller, und das Scheinwerferlicht entblösst die Szenerie. Unter einem Wirbelsturm von Schneeflocken liegen drei hustende, spukende Leichen. Sie erzählen dem Publikum ihre Geschichten und entführen es in eine morbide, fleischliche, brutale, heiss-kalte Welt. 
Zirkusmusik erklingt. Langsam und knarrend bewegt sich das schwerfällige, zitternde Möbelstück. Der Schrank bildet den Mittelpunkt des Stückes. Er gebiert, trägt, verschluckt und versteckt seine Figuren. In einer Ecke steht Sakerdon Michailovich. Laut spricht er mit seinem Freund. Sie trinken Wodka. Sakerdon macht sich auf den Weg nach Hause, wo ihn ein erschreckendes Erlebnis erwartet. Währenddessen stirbt die Stiefeltänzerin und dann noch einmal und noch einmal. Ein Totentanz der Widersprüche. Wieder bewegt sich der Schrank und wie eine alte Dame, die ihren Hund spazieren führt, zieht er hinter sich einen Elektrokocher über die Bühne. Der braune hölzernere Riese spuckt unaufhörlich vom Leben gezeichnete Gestalten hervor, die sich schlagen, fallen, sterben, tanzen und dabei ihre ganz eigenen, oft orientierungssuchenden Geschichten erzählen. 

Die Texte des russischen Meisters des Satirisch-Grotesken, des Sprachartisten und urkomischen Nonsens-Künstlers Daniil Charms, waren bis in den 80er-Jahren in der Sowjetunion verboten. Nach Jahren der politischen Verfolgung verhungerte der Autor 1942 in Gefangenschaft. Nur durch Glück wurden seine Kurzgeschichten, Gedichte, Theaterstücke und Notizen vor dem stalinistischen Terror-Regime gerettet.

«Fallen – Believe The Unbelievable» entstand anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums des Dadaismus. Die absurd anmutenden Texte des russischen Avantgarde-Dichters Daniil Charms bildeten dabei die Grundlage. Charms galt als Trendsetter. Seine Texte richteten sich gegen die gesellschaftlichen Normen seiner Zeit. Die ausdrucksvollen Geschichten charakterstark umzusetzen, war das Ziel von LebensUnterhalt. Mit viel charmsschem Einfühlungsvermögen gelingt es der Gruppe, Charms’ Welt und seine politischen Anschauungen für alle zugänglich zu machen. Es sind die einfachen Fragen, die oft das komplexeste Gebäude in sich zusammen stürzen lassen. 
Theater LebensUnterhalt

„Lebens Unterhaltung als des Lebens Unterhalt zum Lebensunterhalt.“
2010 gründet Karisa Lynn Meyer das Theater LebensUnterhalt. Mit «Mein junges idiotisches Herz» von der Berliner Autorin Anja Helling füllten sie sechs abendfüllende Vorstellungen in Obwalden. Ihrem Ziel, dem ländlichen Publikum professionelles Theater zu bieten, wurde Rechnung getragen. Mit ihrer zweiten abendfüllenden Variante von «Der Bär» von A. Tschechow tourten sie 2011 und 2012 durch die Schweiz und amüsierten das Publikum mit interaktiven Einlagen und Improvisationen. Mit dem Konzerttheater «Bobby McNeal fell from the sky over Giswil» wandten sie sich der Musik zu. Der Einbezug der Musik ist für LebensUnterhalt nicht neu. Improvisationen mischten sich mit klassischen Theaterfiguren, Persönliches wurde episch, Legendäres realistisch. Im neuen Stück «Fallen» werden die Schwächen und Stärken des Menschen thematisiert und in einem überspitzten, absurden Alltag dargestellt und dabei Widersprüche offengelegt. 
B i o g r a f i e n

Johannes Mager - Regisseur

1966 Rodewisch/i.V. (D) geboren. Johannes Mager entschied sich nach einer abgeschlossenen Ausbildung zum Autoschlosser, dem Schauspiel zuzuwenden. 1994 Diplom-Schauspieler „Theaterhochschule Hans Otto, Leipzig“. Es folgten Engagements als Schauspieler, Regisseur und Dozent für Darstellung, u.a. Theater Chemnitz, Staatstheater Kassel, Hochschule für Musik und Theater Leipzig, Theater Baden Baden, Theaterhaus Jena. Seit 2003 ist er Dozent für Darstellung an der Hochschule der Künste Bern. Gründungsmitglied der Gruppe Forever Production 2013, ständiger Gast bei der Theatergruppe LebensUnterhalt Giswil. Letzte Inszenierungen: «Verrat wen du küsst» Forever Production am Schlachthaustheater Bern, 2014. «Bobby McNeal fell from the sky over Giswil» Eleven Sarnen, LebensUnterhalt 2014. Aktuelle Inszenierung: «Kosovo for Dummies» von Jeton Neziraj, Uraufführung von Forever Production, Co–Produktion Schlachthaus Bern / Winkelwiese Zürich / Kleintheater Luzern. Johannes Mager hat drei Töchter, Helene, Pauline, Matilda und lebt in Bern und Dresden.
Karisa Lynn Meyer – Schauspielerin

Bereits während der Ausbildung an der Hochschule der Künste Bern, Abteilung Schauspiel, spielt Karisa Meyer am Stadttheater Biel/Solothurn «Sekretärinnen», wo sie ihr gesangliches Können einsetzt. In dieser Zeit ist sie Leadsängerin der Band «ASQ». Danach folgen Engagements am Staatstheater Mainz, wo sie unter anderem in einem Liederabend über die Schweiz mitspielt, welchen sie eigens für 
das Haus verfasst. 
In diversen Projekten der Freien Theaterszene in Basel und der Innerschweiz wirkt sie als Schauspielerin, Regisseurin und Moderatorin mit. Sie ist Sprecherin für Werbespots auf Deutsch und Englisch. 
2010 gründet sie ihr eigenes Theater „LebensUnterhalt“, mit welchem sie «Mein junges idiotisches Herz» von Anja Hilling, «Der Bär» von A. Tschechow und die Stückentwicklung «Bobby McNeal fell from the sky over Giswil» an verschiedenen Orten in der Schweiz zur Aufführung bringt. 
In Obwalden wohnhaft, arbeitet sie unter anderem als Moderatorin für den Filmklub „Zauberlaterne“ und unterrichtet Schauspiel an der MusicalFactory Luzern. 
Ladislaus Löliger – Schauspieler

1975 in Basel geboren. Nach der Ausbildung zum Landschaftsgärtner und mehreren Jahren Berufserfahrungen, absolvierte Ladislaus Löliger die Hochschule für Musik und Theater Bern. 2004-2006 war er Ensemblemitglied des Staatstheaters Mainz. Seither spielte er in der freien Theaterszene, als Gast am Theater Basel. Momentan spielt er im Theater Marie im Stück «Harry Widmer Junior» und mit LebensUnterhalt «Bobby McNeal fell from the sky over Giswil». Mit der Theatergruppe Grenzgänger spielt er diesen Februar «Lysistrata» im Tojo in Bern. Zugleich leitet er seit 5 Jahren ein integratives Gartenprojekt bei der SAH-Zentralschweiz. 
Annina Machaz - Schauspielerin

Annina Machaz ist in Zürich geboren und aufgewachsen. Während der Bachelor Schauspielausbildung Bern wurde sie mit dem Förderpreis Schauspiel von Migros Kulturprozent sowie dem „Best Actors Award“ für die Rolle der Ophelia am International ACT Festival in Bilbao ausgezeichnet. Während des Studiums spielte sie u.a. in der Performance «the Favor» unter der Leitung von Ivo Dimchev mit, welche zum Festival „AUAWIRLEBEN“ in Bern sowie zu Gastspielen am Theaterdiscounter Berlin eingeladen wurde. Im Rahmen ihres Masterstudiums in ‚Scenic Arts Practiceʼ entwickelte sie ihren eigenen Stil. Durch das Masterprojekt ‚Whirlpoolʼ welches von Francois Chaignaud mentoriert wurde, erlangte sie vermehrt Zugang zum Tanz. Zusammen mit Mira Kandathil und unterstützt durch Nils Amadeus Lange gewann sie den Premio-Nachwuchspreis 2014. Ihre Performance «Follow us!» premierte an der Gessnerallee Zürich und tourte zum Les Urbaines Festival Lausanne, Theaterspektakel Zürich, Schlachthaus Theater Bern und an weiteren Orten. U.a. spielte sie in der jüngsten Performance ‚Festʼ von und mit Ivo Dimchev als «Girl from the Audience» mit. Diese hatte am Impulstanzfestival Wien 2013 Premiere und war u.a. am Kaaitheater Brüssel, Centre Pompidou Paris, Frascati Theater Amsterdam, Hebbel Berlin, und weiteren Orten zu sehen. Sie arbeitete am Tanzhaus Zürich und realisierte im September 2015 gemeinsam mit Nils Amadeus Lange und anderen das Projekt ‚Jungleʼ das in Koproduktion mit dem Tanzhaus Zürich und dem Arsenic Lausanne entstand.
Marlon McNeill - Musiker

Mit fünf zieht er mit seiner Familie von England in die Schweiz. Kurz vor 20 taucht er mit seiner experimentellen Grindcore Band Speck in der Szene auf. Mit der macht er ein paar Veröffentlichungen und tourt international. Kurz darauf fängt er an unter dem Namen Combineharvester Vierspuraufnahmen zu machen und Konzerte zu spielen. Am Luzerner Theater entwirft er unter der Regie von Katharina Stur Sounddesign für das Stück «I Never Liked You». 2012 steigt er bei Ms Understanding ein und komponiert zusammen mit der Band die Musik zum Stück «Herkules», Regie: Luzius Rohner. Weitere Engagements 1998 bis Heute: zahlreiche nationale und internationale Tourneen mit Speck (Bass, Stimme), Combineharvester (Gitarre, Stimme), MIR (Bass), Shiny Brown (Gitarre), Trencher (Stimme). Gastauftritte bei Schorf (Stimme, Sampler), Papiro (Orgel), Doktor jetzt nicht (Stimme, Syths), I Was a King (Bass), Klangklinik (Gitarre), Fai Baba (Gitarre) und Dessert Session (Stimme, Bass, Gitarre). Marlon McNeil arbeitet als Veranstalter, Booker, Herausgeber, Verleger, Manager und Musiker. Seit 2003 betreibt er das Label A Tree in a Field Records.www.atreeinafieldrecords.com / www.combineharvester.org / www.hirscheck.ch 
Regine Schaub-Fritschi – Körperarbeit

Regine Schaub-Fritschi ist 1961 in Zürich geboren. Ausbildung zur Tänzerin in Brüssel/Mudra/Béjàrt und an der David Howard School of Ballet in New York. Erste Engagements am Opernhaus Zürich und am Basler Theater bei Heinz Spoerli. 
Von 1984-1991 arbeitet sie als Solistin im Ensemble des Choreographischen Theaters von Johann Kresnik am Theater Heidelberg und am Bremer Theater. In diese Zeit fallen unter anderem die Erarbeitung der Rollen Ulrike Meinhof, Hexe/Macbeth, Cordelia/King Lear. In all diesen Projekten auch dramaturgische Mitarbeit - drei dieser Produktionen wurden ans Berliner Theatertreffen eingeladen.
1991 Wechsel vom Tanztheater ins Schauspiel am Bremer Theater. Es folgte ein vierjähriges Engagement am Stadttheater Giessen. Seit 1997 freischaffend unter anderem am Bremer Theater, Schauspielhaus Zürich, Theater Basel, Kampnagel Hamburg. 2009-2011 Masterstudium "Scenic Arts Practice" an der Hochschule der Künste Bern. Seit 2012 arbeitet sie immer wieder als Dozentin für Tanz/ Bewegung und als Mentorin an der Hochschule der Künste Bern. 
Regine Schaub-Fritschi lebt in Basel.
Peter Baggenstos – Bühnenbild

1964 in Stans geboren, wuchs Peter Baggenstos in einer leidenschaftlichen Theaterfamilie auf. Bereits bevor er die Lehre als Elektromonteur absolvierte, zeigte sich seine Begeisterung für Antikes, Technisches und Mechanisches.
Ab 1998 Führung der Antik Fundgrube in Stans. Ab 2000 zuständig für Requisiten und Ausstattungen in verschiedenen Theater/Bühnen der Innerschweiz. Requisiten und Backstage Bereich im Volkskulturfest OBWALD. Dekoration und Ausstattung Chäslager während der SMT. Requisiten im Stanser Theater. Seit 2011 Gründung, Umbau und Leitung des Kulturkellers Backstube in Stans. Peter Baggenstos arbeitet selbständig und wohnt in Stans. 
Sheilina Janis Durrer- Produktionsleitung

Sheilina Janis Durrer ist 1982 geboren. Erste Theaterluft mit 9 Jahren. Schauspiel, Garderobe, Kostüme, Maske, Schminken, Beiz, Inspizient. Vom Töpfern zur Kunstschule. Später Studium der Kulturwissenschaften in Luzern. Sheilina organisiert gerne. Ab 2011 Aufbau und Leitung des Kulturkellers Backstube in Stans. Veranstaltung kultureller Anlässe; Konzerte, Lesungen, Theater, Märkte, Dada-Abende. Koordination von Projekten, Öffentlichkeitsarbeit, Netzwerkaufbau, Grafik, Künstlerbetreuung. 
2014 Aufarbeitung der Gründungsgeschichte des SAC Pilatus. Mitarbeit im Redaktionsteam der Jubiläumschronik 150 Jahre SAC Pilatus. Öffentliche Vorträge: Motivation im Alpinismus und Gründungsgeschichte des SAC Pilatus.
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